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ALDI SÜD startet zeitlich und regional begrenzte Testphase 
für Mehrweggetränke 

Mülheim a. d. Ruhr (05.03.2024) Ab sofort testet der Discounter im Gebiet der 

Regionalgesellschaft Eschweiler die Skalierbarkeit des Verkaufs und der 

Rücknahme von Getränken in Mehrwegverpackungen. Der Test ist zeitlich 

begrenzt und erstreckt sich auf ALDI SÜD Filialen in acht verschiedenen Städten.  

Als führender Discounter übernimmt ALDI SÜD Verantwortung und macht nachhaltiges 
Einkaufen in allen Sortimentsbereichen zum besten Preis möglich. Ein wichtiger Hebel 
für mehr Nachhaltigkeit entlang der gesamten Lieferkette ist das Vermeiden, 
Wiederverwenden und Recyceln von Verpackungen. Im Rahmen der ALDI 
Verpackungsmission testet ALDI SÜD kontinuierlich neue, innovative Ansätze, wie 
Verpackungen nachhaltiger und klimafreundlicher gestaltet werden können.  

Aus diesem Grund soll neben der fortlaufenden, ökologischen Optimierung der 
Einweggetränkeverpackungen, künftig auch die Skalierbarkeit des Verkaufs und der 
Rücknahme von Getränken in Mehrwegverpackungen getestet werden. Ab sofort 
startet ALDI SÜD dazu mit einer zeitlich und regional begrenzten Testphase in 28 ALDI 
SÜD Filialen im Gebiet der Regionalgesellschaft Eschweiler. Der Test erstreckt sich auf 
ausgewählte ALDI SÜD Filialen in Aachen, Alsdorf, Eschweiler, Gangelt, Herzogenrath, 
Selfkant, Stolberg und Würselen.  

ALDI SÜD ist der Auffassung, dass beide etablierten Getränkepfandsysteme – Mehrweg 
und Einweg – eine Daseinsberechtigung haben und hält es für wichtig, in beiden 
Systemen ökologische Optimierungen konsequent voranzutreiben. Es bedarf dabei 
der Unterstützung aller relevanten Interessengruppen, einschließlich der 
Verpackungswertschöpfungskette, der Behörden und Politik, der Abfallwirtschaft und 
der Verbraucher. In jedem Fall ist das Vermeiden, Wiederverwenden und der Einsatz 
von recyceltem Material in neuen Verpackungen ein wichtiger Hebel für mehr 
Nachhaltigkeit entlang der gesamten Lieferkette. 
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ALDI – Gutes für alle. Seit mehr als 110 Jahren steht der Name ALDI für Qualität zum besten 
Preis. Der Discounter ALDI SÜD mit Sitz in Mülheim an der Ruhr betreibt rund 2.000 Filialen in 
Süd- und Westdeutschland und ist Arbeitgeber von über 50.000 Mitarbeiter:innen. Der 
wirtschaftliche Erfolg beruht auf einem ausgewählten Sortiment, das zu 90 Prozent aus 
exklusiven ALDI Eigenmarken wie z.B. Nur Nur Natur, MILSANI, GUT bio, MOSER ROTH oder 
MyVay besteht. Nachhaltigkeit ist ein Grundpfeiler des unternehmerischen Handelns, was 
Initiativen wie der #Haltungswechsel für mehr Tierwohl und der  #Ernährungswechsel, der 
eine bewusste Ernährung für alle leistbar macht, immer wieder aufzeigen. Darüber hinaus ist 
ALDI SÜD mit mehr als 550 Bio-Produkten Bio-Händler Nr.1 in seinem Verkaufsgebiet. 
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